ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war an der USAL in Salamanca, in der Provinz Castilla y Leon. Dort gibt es sehr
viele Studenten und das Leben ist wie in jeder anderen mittelgrof3en europaischen
Stadt. Abgesehen von den kulturhistorischen Sehenswirdigkeiten ist das Nachtleben
sehr ausgepragt und besonders bei den Studenten beliebt. Es gibt ein paar Stral3en in
der Nahe der Plaza Mayor, die an jedem Wochentag nachts belebt sind. Zu beachten
sind eigentlich nur die typisch spanischen Schlie3zeiten am Nachmittag -
Ublicherweise zwischen 14 und 17 Uhr. Daflr haben die meisten Laden bis
mindestens 21 Uhr getffnet, die Supermarkte auch langer. Besonders fir
Kurzentschlossene ist das System der "Carrefour Express" Markte sehr praktisch.
Diese haben jeden Tag des Jahres bis 23 Uhr gedffnet und es gibt einige verteilt Gber
das Stadtzentrum. Aul3erdem ist es sehr angenehm, dass alles ful3laufig erreichbar ist.
Die philoloaische Fakultat lieat mitten im historischen Zentrum und ist nur 5 Minuten

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Zu Beginn des Semesters gibt es ein paar allgemein informierende Veranstaltungen,
zu denen man eine grof3e Mappe mit Unterlagen bekommt. Darin wird tber sportliche
Aktivitaten, das kulturelle Programm und den generellen Ablauf an der Uni informiert.
Abgesehen davon ist sehr viel davon abhangig, welcher Fakultat man angehért und
dementsprechend welchen Koordinator man zugewiesen bekommt. Mein Koordinator -
von der philologischen Fakultat ist ein wenig launisch, aber wenn man ihm mit sehr
viel Hoflichkeit begegnet, bearbeitet er auch alles gut. Er mag es allerdings nicht,
wenn man sich nicht ganz genau an Fristen halt (was anfangs etwas schwierig ist,
wenn man noch nicht so wirklich einen Plan hat, wann was stattfindet). Die USAL
arbeitet ebenfalls mit ECTS Punkten, hat jedoch ein etwas anderes Punktesystem als
wir. So gibt es beispielsweise Kurse, die 4,5 Punkte bringen, was es an der HU ja nicht
aibt. Die Kursauswahl ist etwas schwieria. wenn man zwei Facher beleaen will, da in
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe wahrend meines Aufenthaltes einen etwa zehnwochigen Sprachkurs einer
privaten Sprachschule ("Abaco") besucht. Da ich bereits mit dem von der HU
geforderten B2 nach Salamanca gekommen bin, ging es in diesem Kurs besonders
darum, meine grammatischen Kenntnisse aufzubessern. Meine Kurse fanden alle bis
auf einen auf Deutsch statt, da es Literaturkurse des dortigen Studiums der "Estudios
Alemanes" waren. Einige Stunden in Vergleichsliteratur haben wir jedoch auch auf
Spanisch gehabt, da der Grol3teil der Kommilitonen Spanier war und somit der
Unterricht fliissiaer lief

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Die USAL ist eine der bedeutendsten Universitaten Europas, allein durch die nun bald
800 Jahre ihrer Existenz. Jedoch haben einige Dozenten keinen sehr hohen Anspruch,
Uber mehr als das minimal vorgegebene Curriculum hinaus zu lehren. Das ist ein
wenig schade, aber besonders wenn man Kurse auf Spanisch besucht, ist es sehr
hilfreich, einen guten Leitfaden zu haben. Die meisten Dozenten benutzen "Studium®,
das Moodle der USAL, und laden dort Materialien und Informationen hoch. Durch das
eher schulische System - viel Kontrolle, besonders Anwesenheit, Mitarbeit und
Abaaben - ist man abaesichert. sobald man sich an alles halt. iedoch kann es fiir einen

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

An der Uni selbst isst niemand, zumindest gibt es an der philologischen Fakultét keine
eigene Mensa. Hinter der Hospederia gibt es einen Gewdlberaum, in dem es ein sehr
gunstiges Café gibt, welches die tblichen Tapas anbietet und einen unschlagbar guten
Kaffee fur 1,20 verkauft. Ansonsten gibt es tberall in den Gebauden Automaten fir
Kaffee und Snacks wie Nusse, fertige Sandwiches und Suf3igkeiten. Ein Kaffee kostet
dort 50 Cent und die Snacks sind auch sehr gtinstig und kbénnen einen tber Wasser
halten. Durch die gunstige Lage der Uni kann man jedoch jederzeit in einer der
Pausen ader mittaas (zwischen 15 und 17 Uhr finden keine Kurse statt) nach Hause




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

In Salamanca ist alles Wichtige ful3laufig erreichbar, selbst wenn man ein Zimmer
bewohnt, das nicht im absoluten Zentrum der Stadt liegt. Es gibt fir etwas weitere
Wege oder besonders schlechtes Wetter Stadtbusse, die innerhalb der Stadtgrenze
pro Fahrt 1,05 pro Strecke kosten, fur Fahrten in die Vororte Santa Marta, Villamayor
etc kostet es glaube ich etwa 1,50 . Es gibt einen Fahrradverleih, der in etwa so
aufgebaut ist, wie das System der Deutschen Bahn in deutschen Stadten. Also man
kann ein Abo erwerben - ungefahr 25 pro Jahr - und dann gibt es verschiedene fixe
Abhol- und Abaabestellen iiber die Stadt verteilt

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Unsere Unterkunft hatte ich bereits lange vor unserer Abreise Uber das Portal
"pisocompartido” also das spanische "WG gesucht" erledigt. Wir haben pro mobliertes
Zimmer mit franzésischem Balkon 244 warm bezahlt. Dabei lebten wir in einer
Wohnung mit einer vierkdpfigen Familie und noch zwei weiteren Mitbewohnern. Ich
habe von ginstigeren Zimmern gehdrt, die dann jedoch am Ende des Monats noch die
Stromkosten extra zahlen mussten. Ich denke also, unser Preis lag im guten Mittel.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Salamanca bietet eine Vielzahl von kulturellen Angeboten fur jedes Interessengebiet.
Einige der nennenswertesten sind das Museum fur Art Deco, die "Himmelstreppe" in
der pé&pstlichen Universitat und die Kathedrale der Virgen de la Vega. Preise fur
Turmbesteigungen der Kirchen und sonstiger Aussichtspunkte bewegen sich zwischen
3 und 6 Euro, fir Museen bezahlen Studenten oft 2 oder sogar gar nichts. Umliegend
befinden sich nette kleine Orte wie Bejar (mit dem Bus eine knappe Stunde entfernt,
Ticket 5,80 ) oder etwas weiter entfernt und mit dem Auto erreichbar das
Naturreservat Arribes del Duero welches an der Grenze zu Portuaal lieat und ein
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Dieser Punkt ist fur mich etwas schwierig zu beantworten, da ich mit meiner Tochter
gereist bin und dementsprechend andere Ausgaben, aber auch ein anderes Budget
hatte, als der gewdhnliche Erasmus-Student. Ich schétze, wir haben inklusive der
Kosten fur das Colegio meines Kindes in etwa 750-800 an Fixkosten gehabit.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U] einverstanden.
nicht einverstanden.




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war an der USAL in Salamanca, in der Provinz Castilla y Leon. Dort gibt es sehr viele Studenten und das Leben ist wie in jeder anderen mittelgroßen europäischen Stadt. Abgesehen von den kulturhistorischen Sehenswürdigkeiten ist das Nachtleben sehr ausgeprägt und besonders bei den Studenten beliebt. Es gibt ein paar Straßen in der Nähe der Plaza Mayor, die an jedem Wochentag nachts belebt sind. Zu beachten sind eigentlich nur die typisch spanischen Schließzeiten am Nachmittag - üblicherweise zwischen 14 und 17 Uhr. Dafür haben die meisten Läden bis mindestens 21 Uhr geöffnet, die Supermärkte auch länger. Besonders für Kurzentschlossene ist das System der "Carrefour Express" Märkte sehr praktisch. Diese haben jeden Tag des Jahres bis 23 Uhr geöffnet und es gibt einige verteilt über das Stadtzentrum. Außerdem ist es sehr angenehm, dass alles fußläufig erreichbar ist. Die philologische Fakultät liegt mitten im historischen Zentrum und ist nur 5 Minuten von der Plaza Mayor entfernt, welche oft als Treffpunkt gilt, da sie so zentral gelegen ist. 
	Studiengang Semester: Zu Beginn des Semesters gibt es ein paar allgemein informierende Veranstaltungen, zu denen man eine große Mappe mit Unterlagen bekommt. Darin wird über sportliche Aktivitäten, das kulturelle Programm und den generellen Ablauf an der Uni informiert. Abgesehen davon ist sehr viel davon abhängig, welcher Fakultät man angehört und dementsprechend welchen Koordinator man zugewiesen bekommt. Mein Koordinator - von der philologischen Fakultät ist ein wenig launisch, aber wenn man ihm mit sehr viel Höflichkeit begegnet, bearbeitet er auch alles gut. Er mag es allerdings nicht, wenn man sich nicht ganz genau an Fristen hält (was anfangs etwas schwierig ist, wenn man noch nicht so wirklich einen Plan hat, wann was stattfindet). Die USAL arbeitet ebenfalls mit ECTS Punkten, hat jedoch ein etwas anderes Punktesystem als wir. So gibt es beispielsweise Kurse, die 4,5 Punkte bringen, was es an der HU ja nicht gibt. Die Kursauswahl ist etwas schwierig, wenn man zwei Fächer belegen will, da in Spanien die meisten nur ein Fach studieren, in dem es dann Möglichkeiten für überfachliche Kurse gibt. Durch die Stundenpläne konnte ich dann leider keine Kurse in Philosophie belegen, die zu meinem Studienplan gepasst hätten. Ansonsten gibt es ein sehr einfaches System, in dem man sich in die gewünschten Kurse einträgt - diese sind mit ihren Kennziffern auf den jeweiligen Websites der Fakultäten gesammelt verzeichnet - diese dann vom Koordinator gegenzeichnen lässt und im Sekretariat abgibt. Ich habe auch von Überbelegungen gehört, daher sollte man sich unbedingt mit den Dozenten der jeweiligen Kurse in deren Sprechstunde oder per E-Mail absprechen (es sei jedoch dahingestellt, dass diese rechtzeitig oder überhaupt antworten...). Die Prüfungstermine werden rechtzeitig bekanntgegeben, meist schon zu Beginn des Semesters im Semesterplan, der von den Dozenten ausgeteilt wird. Es gibt sowohl Klausuren, als auch mündliche Prüfungen und über das Semester verteilt praktische und theoretische Aufgaben, die oft prozentual mit in die Note fließen.

Ich war für ein Wintersemester an der USAL, also von Ende September bis Ende Januar. Der Aufenthalt fand während meines 5. Fachsemesters im Bachelor statt. Ich studiere in Berlin Philosophie/Ethik und Deutsch auf Lehramt. 
	verzeichnen: Ich habe während meines Aufenthaltes einen etwa zehnwöchigen Sprachkurs einer privaten Sprachschule ("Abaco") besucht. Da ich bereits mit dem von der HU geforderten B2 nach Salamanca gekommen bin, ging es in diesem Kurs besonders darum, meine grammatischen Kenntnisse aufzubessern. Meine Kurse fanden alle bis auf einen auf Deutsch statt, da es Literaturkurse des dortigen Studiums der "Estudios Alemanes" waren. Einige Stunden in Vergleichsliteratur haben wir jedoch auch auf Spanisch gehabt, da der Großteil der Kommilitonen Spanier war und somit der Unterricht flüssiger lief. 
Rückblickend merke ich, dass ich durch die alltägliche Kommunikation eine unglaubliche Erweiterung meines Vokabulars erreichen konnte und mich viel detaillierter ausdrücken kann. 
	dar: Die USAL ist eine der bedeutendsten Universitäten Europas, allein durch die nun bald 800 Jahre ihrer Existenz. Jedoch haben einige Dozenten keinen sehr hohen Anspruch, über mehr als das minimal vorgegebene Curriculum hinaus zu lehren. Das ist ein wenig schade, aber besonders wenn man Kurse auf Spanisch besucht, ist es sehr hilfreich, einen guten Leitfaden zu haben. Die meisten Dozenten benutzen "Studium", das Moodle der USAL, und laden dort Materialien und Informationen hoch. Durch das eher schulische System - viel Kontrolle, besonders Anwesenheit, Mitarbeit und Abgaben - ist man abgesichert, sobald man sich an alles hält, jedoch kann es für einen deutschen Studenten auch ein kleiner Kulturschock sein, wenn man sonst eher sporadisch bei Kursen anwesend ist. Insgesamt gesehen ist die USAL jedoch eine sehr gute Wahl mit vielen spannenden Kursen. Angenehm ist auch das System, dass es freitags keinen Unterricht gibt, außer eine Stunde muss nachgeholt werden.
	Leistungsverhältnis: An der Uni selbst isst niemand, zumindest gibt es an der philologischen Fakultät keine eigene Mensa. Hinter der Hospedería gibt es einen Gewölberaum, in dem es ein sehr günstiges Café gibt, welches die üblichen Tapas anbietet und einen unschlagbar guten Kaffee für 1,20€ verkauft. Ansonsten gibt es überall in den Gebäuden Automaten für Kaffee und Snacks wie Nüsse, fertige Sandwiches und Süßigkeiten. Ein Kaffee kostet dort 50 Cent und die Snacks sind auch sehr günstig und können einen über Wasser halten. Durch die günstige Lage der Uni kann man jedoch jederzeit in einer der Pausen oder mittags (zwischen 15 und 17 Uhr finden keine Kurse statt) nach Hause oder in eine der zahlreichen Tapasbars gehen.
	Sie zu: In Salamanca ist alles Wichtige fußläufig erreichbar, selbst wenn man ein Zimmer bewohnt, das nicht im absoluten Zentrum der Stadt liegt. Es gibt für etwas weitere Wege oder besonders schlechtes Wetter Stadtbusse, die innerhalb der Stadtgrenze pro Fahrt 1,05€ pro Strecke kosten, für Fahrten in die Vororte Santa Marta, Villamayor etc kostet es glaube ich etwa 1,50€. Es gibt einen Fahrradverleih, der in etwa so aufgebaut ist, wie das System der Deutschen Bahn in deutschen Städten. Also man kann ein Abo erwerben - ungefähr 25€ pro Jahr - und dann gibt es verschiedene fixe Abhol- und Abgabestellen über die Stadt verteilt. 
	vor Ort: Unsere Unterkunft hatte ich bereits lange vor unserer Abreise über das Portal "pisocompartido" also das spanische "WG gesucht" erledigt. Wir haben pro möbliertes Zimmer mit französischem Balkon 244€ warm bezahlt. Dabei lebten wir in einer Wohnung mit einer vierköpfigen Familie und noch zwei weiteren Mitbewohnern. Ich habe von günstigeren Zimmern gehört, die dann jedoch am Ende des Monats noch die Stromkosten extra zahlen mussten. Ich denke also, unser Preis lag im guten Mittel. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Salamanca bietet eine Vielzahl von kulturellen Angeboten für jedes Interessengebiet. Einige der nennenswertesten sind das Museum für Art Deco, die "Himmelstreppe" in der päpstlichen Universität und die Kathedrale der Virgen de la Vega. Preise für Turmbesteigungen der Kirchen und sonstiger Aussichtspunkte bewegen sich zwischen 3 und 6 Euro, für Museen bezahlen Studenten oft 2€ oder sogar gar nichts. Umliegend befinden sich nette kleine Orte wie Bejar (mit dem Bus eine knappe Stunde entfernt, Ticket 5,80€) oder etwas weiter entfernt und mit dem Auto erreichbar das Naturreservat Arribes del Duero, welches an der Grenze zu Portugal liegt und ein beeindruckendes Panorama bietet. 
Was das Kulinarische und die Barszene in Salamanca betrifft, so lässt sich nur sagen, dass man immer günstig davon kommt. Die berühmtesten Erasmus-Bars sind "La Chupitería", wo ein Shot einen Euro kostet, das "Paniagua", ein abgerockter Schuppen mit Tischkicker und 1-Liter-Cocktails für 5 Euro und das "Gatsby", in dem man zu der immer gleichen Playlist Tequila bis zum Abwinken trinken kann. Tapasbars gibt es en Masse und besonders das "100 Montaditos", eine Kette, die in ganz Spanien vertreten ist, hat sehr günstige Angebote. 
Ein besonderer Tipp, speziell für Vegetarier und Veganer ist das "Café Atelier" in der Nähe der Casa de las Conchas, in dem man eine riesige Auswahl an pflanzlichen Köstlichkeiten zu hausgemachter Limonade und einem sehr fairen Preis genießen kann.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Dieser Punkt ist für mich etwas schwierig zu beantworten, da ich mit meiner Tochter gereist bin und dementsprechend andere Ausgaben, aber auch ein anderes Budget hatte, als der gewöhnliche Erasmus-Student. Ich schätze, wir haben inklusive der Kosten für das Colegio meines Kindes in etwa 750-800€ an Fixkosten gehabt. 
	Group1: Auswahl1


